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Sie kommen doch!
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T: Friedrich Traub 1902 (1873-1906)
M: Christian Hählke 2024
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2. Sie kommen doch! Obwohl mit tausend Stricken
    der Feind die Heiden stets zu halten sucht.
    Sie kommen doch! Es wird ihm nimmer glücken,
    das Wort vom Kreuz bricht hundertfältig Frucht.

3. Sie kommen doch! Auch Chinas Völker kommen
    nach langem Kampf und hartem Widerstand.
    Sie kommen doch! Die Hofburg wird genommen,
    der Herr geht siegend durch das ganze Land.

4. Sie kommen doch! Die Götzenbilder fallen,
    gar mancher sieht des Aberglaubens Wahn.
    Sie kommen doch! In frühern Ahnenhallen
    wird schon gerühmt, was Gott der Welt getan.

5. Sie kommen doch! Dafür sei Dir die Ehre,
    O Jesus Christ, Du tust das Werk allein.
    Vollführ es bald und herrsch' von Meer zu Meere,
    denn Reich und Kraft und Herrlichkeit sind Dein!
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Im Januar 1902 in Linjiang. "In Seiner Gegenwart ist Freude die Fülle 
und wahres Glück ohne Ende", schrieb Traub im Begleitbrief.
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